
Ich möchte nach dem Westen gehen … 
Ausstellung mit Fotos aus den Flüchtlingslagern der Saharauis von  Gerhard Ehmann . 
 
Seit nun über 30 Jahren lebt ein großer Teil der Bevölkerung der Westsahara in 
Flüchtlingslagern in Westalgerien und hat dort, trotz der widrigen Bedingungen, eine soziale 
Infrastruktur mit Schulen und Kindergärten aufgebaut. Mag. Gerhard Ehmann, Absolvent der 
„Prager Fotoschule“ hat seine Eindrücke dazu mit Fotos dokumentiert. 
 
Seit 20 Jahren betreut die österreichische Entwicklungshilfe Kindergarten und Schulprojekte 
in den 5 Flüchtlingslagern  rund um Tindouf. Mitten in der Sahara, bei bis zu 50 Grad Celsius 
im Schatten entstand so eine politische und soziale Entität, eine Exilregierung, eine 
funktionierende Verwaltung, ein demokratisch gewähltes Parlament und eine soziale 
Infrastruktur mit medizinischer und schulischer Versorgung. 
 
Vor 31 Jahren besetzte Marokko im so genannten „Grünen Marsch“ die damalige spanische 
Kolonie „Westsahara“ und vertrieb im anschließenden Befreiungskampf mit der POLISARIO 
einen Großteil der heimischen Nomadenbevölkerung. 
 
Die Bevölkerung rettete sich in Flüchtlingslager in Westalgerien, wo seither ca. 130.000 
Personen leben. Nach einem wechselvollen Befreiungskampf der Polisario wurde 1991 ein 
Waffenstillstandsabkommen geschlossen. Diese wird durch die MINURSO UNO-Mission 
überwacht, welche gleichzeitig die Aufgabe hat, ein Referendum über den zukünftigen Status 
des Staates der Westsahara zu organisieren. Dies wurde bisher leider durch den erfolgreichen 
hinhaltenden Widerstand Marokkos verhindert. 
 
Links zu weiteren Informationen: 
 
www.arso.org Eine umfassende Dokumentation zu den Menschen der Westsahara 
www.bpi.ac.at Projektträgerorganisation 
http://www.karinscheele.at/ Österreichische Abgeordnete zum Europaparlament, Mitglied der 
Intergruppe Westsahara des Europaparlamentes 
http://de.wikipedia.org/wiki/Westsahara 
http://de.wikipedia.org/wiki/Polisario 
http://de.wikipedia.org/wiki/Westsaharakonflikt  
 
 


